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PRESSEINFORMATION 15/2013 16. DEZEMBER 2013 
 
Sonderführungen und erweiterte Öffnungszeiten 
in der Gedenkstätte Bautzen 
 
 
Die Gedenkstätte Bautzen bietet zum Ende des Jahres Sonderführungen durch 
ihre Ausstellungen und Rundgänge durch die ehemalige Haftanstalt Bautzen II 
an. Dafür werden zwischen Weihnachten und Silvester die Öffnungszeiten 
erweitert. 

Zwischen Mittwoch, den 25. Dezember 2013, und Montag, den 30. Dezember 
2013, hat die Gedenkstätte täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Um 14 Uhr 
finden kostenfreie öffentliche Führungen statt. Jeder ist herzlich dazu 
eingeladen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt in die 
Gedenkstätte Bautzen ist frei, Spenden zum Erhalt der Erinnerungsarbeit sind 
willkommen. 

Die Sonderausstellung "Wir wollen freie Menschen sein! Der DDR-Volksaufstand 
vom 17. Juni 1953" wird aufgrund des großen Besucherinteresses bis zum 
1. April 2014 verlängert. Die Foto-Ausstellung "Unschuldige Orte. Und 
Erinnerungen." kann noch bis zum 5. Januar 2014 in der Gedenkstätte Bautzen 
angeschaut werden. 

Auch in diesem Jahr konnte die Gedenkstätte Bautzen wieder mehr als 100 000 
Besucher zählen. In über 800 Führungen und Projekten wurde die Geschichte 
der beiden Bautzener Haftanstalten und ihrer zu Unrecht eingesperrten 
Gefangenen vermittelt. Außerdem wurden drei Sonderausstellungen eröffnet 
und es fanden 14 Veranstaltungen – darunter mehrere Zeitzeugengespräche, 
Buchvorstellungen und Kinoabende – statt. 

 

 

 

 

 
   

Kontakt: Gedenkstätte Bautzen Öffentlichkeitsarbeit 
 Sven Riesel Tel. 03591 530362 
 sven.riesel@stsg.smwk.sachsen.de Fax 03591 40475 
 www.gedenkstaette-bautzen.de  
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Sonderöffnungszeiten zu Weihnachten und Silvester 2013 

 

Montag, 23. Dezember 2013 Die Gedenkstätte bleibt an diesem Tag geschlossen. 

Heiligabend 
Dienstag, 24. Dezember 2013 

Die Gedenkstätte bleibt an diesem Tag geschlossen. 

Erster Weihnachtsfeiertag 
Mittwoch, 25. Dezember 2013 

geöffnet von 10:00 bis 18:00 Uhr 
um 14:00 Uhr Führung (Dauer 2 Std. inkl. 
Einführungsfilm) 

Zweiter Weihnachtsfeiertag 
Donnerstag, 26. Dezember 2013 

geöffnet von 10:00 bis 18:00 Uhr 
um 14:00 Uhr Führung (Dauer 2 Std. inkl. 
Einführungsfilm) 

Freitag, 27. Dezember 2013 geöffnet von 10:00 bis 18:00 Uhr 
um 14:00 Uhr Führung (Dauer 2 Std. inkl. 
Einführungsfilm) 

Samstag, 28. Dezember 2013 geöffnet von 10:00 bis 18:00 Uhr 
um 14:00 Uhr Führung (Dauer 2 Std. inkl. 
Einführungsfilm) 

Sonntag, 29. Dezember 2013 geöffnet von 10:00 bis 18:00 Uhr 
um 14:00 Uhr Führung (Dauer 2 Std. inkl. 
Einführungsfilm) 

Montag, 30. Dezember 2013 geöffnet von 10:00 bis 18:00 Uhr 
um 14:00 Uhr Führung (Dauer 2 Std. inkl. 
Einführungsfilm) 

Silvester 
Dienstag, 31. Dezember 2013 

Die Gedenkstätte bleibt an diesem Tag geschlossen. 

Neujahrstag 
Mittwoch, 1. Januar 2014 

Die Gedenkstätte bleibt an diesem Tag geschlossen. 

Ab Donnerstag, den 2. Januar 2014, gelten wieder die regulären Öffnungszeiten. 
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Sonderausstellungen 
 
Wir wollen freie Menschen sein! Der DDR-Volksaufstand vom 17. Juni 1953 
Großformatige Plakate erzählen die Geschichte des DDR-Volksaufstandes vom 
17. Juni 1953. In jenen Tagen gingen eine Million Menschen in mehr als 700 
Städten und Gemeinden in der DDR auf die Straße. Was als sozialer Protest 
begann, entwickelte sich rasch zur politischen Manifestation: Der massenhafte 
Ruf nach Freiheit, Demokratie und deutscher Einheit ließ die SED-Diktatur de 
facto kapitulieren. Es waren sowjetische Panzer, die den Aufstand ab dem 17. 
Juni 1953 alsbald im Keime erstickten. 
  

  
© Bundesregierung / Perlia-Archiv (1 
 
Unschuldige Orte. Und Erinnerungen. 
Der Kölner Fotograf Sebastian H. Schroeder porträtierte für das Foto-Projekt 
"Unschuldige Orte. Und Erinnerungen." ehemalige politische Gefangene der 
DDR. Großformatige Architektur- und Landschaftsaufnahmen von Unrechtsorten 
der DDR-Diktatur – wie die Stasi-Sonderhaftanstalt Bautzen II und der 
Todestreifen an der innerdeutschen Grenze – kontrastieren die Porträts der 
Zeitzeugen. Der mehrfach ausgezeichnete Fotograf möchte mit dieser 
Bildsprache dokumentieren, „wie die Orte und die Menschen heute mit ihrer 
Vergangenheit leben.“ 
 

 
 Karl Wilhelm Fricke, Kinoraum in Bautzen II (© Sebastian H. Schroeder) 
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Hochauflösende Pressefotos zur Darstellung der Gedenkstätte Bautzen finden 
Sie für Ihre Berichterstattung im Pressebereich unter 
http://www.stsg.de/cms/bautzen/pressefotos_downloads. 
 

 
 
 

Einzelfreihöfe 
© Gedenkstätte Bautzen 
 

 
 
 

Arrestzelle 
© Gedenkstätte Bautzen 

 
 
 

Treppe im Hauptzellentrakt 
© Gedenkstätte Bautzen 

 


